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GESCHAFTSBERICHT

DES

OBERGERICHTS

UBER DAS JAHR 1955

I. Obergericht

1. Anfangs Mérz 1955 nahm Oberrichter Hans Burn,
als Nachfolger von Bundesrichter Dr.Dannegger ins
Obergericht gew#hlt, seine Arbeit auf, und zwar als Mit-
glied der II. Strafkammer, sowie als Ersatzmann des Ver-
sicherungsgerichts. Oberrichter Hans Wiithrich verliess
uns auf Ende des Berichtsjahres, um fortan als Mitglied
des Eidgendssischen Versicherungsgerichtes der Justiz
auf einer hoheren Stufe zu dienen.

Kammerschreiber Dr. Max Kummer wirkt seit
Herbst 1955 als hauptamtlicher a. 0. Professor an der Uni-
versitdt und gab darum seine Tétigkeit am Obergericht
Ende August auf. Ferner trat auf Jahresende Oberge-
richtssekretdr Dr.Pierre Jolidon aus dem Staatsdienst
aus, um sich der Advokatur zu widmen. Zum Kammer-
schreiber wurde der bisherige Sekretir Max Angst er-
nannt, zu ordentlichen Sekretdren die bisherigen Aus-
hilfssekretare Firsprecher Dr.Armin Felder und Fiir-
sprecher Rolf Paul Kiinzi.

Die Kanzleigehilfinnen Frl. Gertrud Imhof und
Heidy Schindler fanden besser bezahlte Posten in der
Privatwirtschaft. Neu angestellt wurden Frau Rosmarie
Fuhrer-Salzmann und Fernand Voirol. Die Hauswart-
schaft wurde Hermann Locher iibertragen.

2. An Geschiften, fiir die das Obergericht als Ge-
samtgericht, der Obergerichtsprisident oder der Ober-
gerichtsschreiber zustdndig sind, wurden vom Vorjahr
13 unerledigt iitbernommen und 397, davon 389 franzo-
sische, wurden im Berichtsjahr neu hingig.

Erledigt wurden 397 Geschéfte, namlich:

Kompetenzkonflikt . . . . . . . . . . . .. 1
Allgemeine Bewilligungen zur Ausiibung der
Advokatur. . . . . . . . ..o 19

Einzelbewilligungen zur Austibung der Advokatur 10

Verzichte auf Berufsausitbung . . . . . . . . : 3
Gesuche betreffend Fursprecherpriifungen . . . 48
Rekusationen . . . . . . . . ... L. 17
Kreisschreiben . . . . . . . . ..o oL L. 1
Disziplinarsache . . . . . . . . . . . . .. 1

Wahlen, Wahlbestétigungen und Wahlvorschlidge 28

Urlaubsgesuche. . . . . . . . . . . . . .. 59
Stellvertretungen . . . . . . . . . . . . .. 23
Verschiedene Beschliisse, Anfragenusw. . . . . 187
Auf das néchste Jahr tibertragene Geschifte. . . 13

Unter den erledigten Geschéften verdient eine Ver-
einbarung besonders erwihnt zu werden, die unter dem
26.Mérz/8. Juni 1955 mit dem Obergericht des Kantons
Ziirich getroffen wurde und die den Zweck verfolgt, die
Vorladung ausserhalb des Kantons wohnender Zeugen
zu vereinfachen. Nach der allgemeinen Regel koénnen
solche Zeugen im Zivilprozess nur durch Vermittlung
ihres Wohnsitzrichters vorgeladen werden, was fiir den
vorladenden, wie fiir den vermittelnden Richter eine
wenig niitzliche Mehrarbeit bedeutet. Die vereinfachende
Vereinbarung gestattet es nun den ziircherischen und
bernischen Zivilgerichten, ihre Vorladungen durch die
Post direkt an die im andern Kanton wohnenden Zeugen
ergehen zu lassen. Daran, dass niemand verpflichtet
werden kann, sich als Zeuge zu einer ausserhalb seines
Wohnsitzkantons abgehaltenen Zivilgerichtsverhand-
lung einzufinden, vermag diese Vereinbarung freilich
nichts zu dndern. Vielmehr schreibt sie dem ladenden
Richter vor, dem sonst iblichen Ladungsformular einen
Zusatz beizufiigen, der den Zeugen klar auf das Fehlen
der Erscheinungspflicht aufmerksam macht.

Gegen Jahresende hat sich das luzernische Ober-
gericht diesem Abkommen spontan angeschlossen.

3. Im Laufe des Jahres konnte die Bibliothek voll-
sténdig neu hergerichtet werden. Die neuartige, &us-
serst raumsparende Anlage zur Verwahrung der Biicher
(Compactus-Anlage) hat sich inzwischen glinzend be-
wéhrt.

II. Appellationshof
A. Zivilgeschifte
1. Appellationen

Infolge Appellation sind héngig gemacht worden
230 Geschifte (Vorjahr 248), davon 33 franzgsische (Vor-
jahr 47). Von frither her waren noch 28 Fille unerledigt.
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Von diesen total 258 Geschiften wurden insgesamt
227 Fille erledigt (Vorjahr 259), und zwar wie folgt:

Der erstinstanzliche Entscheid wurde in 70 Féllen
bestatigt, in 89 Fillen abgeiindert und in 14 Fallen teil-
weise abgeéndert oder bestétigt. In 25 Fillen wurde auf
die Appellation nicht eingetreten. In 12 Fillen wurde das
erstinstanzliche Urteil infolge Sdumnis rechtskriftig. In
2 Fallen wurde das erstinstanzliche Urteil kassiert und die
Sache zu neuer Beurteilung an die Vorinstanz zuriickge-
wiesen.

Durch Vergleich, Riickzug oder auf andere Weise
wurden 65 Félle erledigt.

Dem Gegenstande nach sind erledigt worden:

Ehescheidungsklagen . . . . . . . . . . .. 45
Ehelichkeitsanfechtungen . . . . . . . . . . 3
Klagen auf Trennung . . . . . . . . . . .. 3

Klagen auf Abénderung des Ehescheidungsurteils 4

Vaterschaftsklagen . . . . . . . . . . . .. 27
Andere KlagenausZGB . . . . . . . . . .. 32
KlagenausOR. . . . . . . . . ... ... 29
Rechtsoffnungsgesuche . . . . . . . . . .. 46
Andere Streitigkeiten aus SchKG . . . . . . . 7
Rekurse gegen Konkurserkenntnisse. . . . . . 2
Binstweilige Verfiigungen . . . . . . . . . . 19
Exmissionen . . . . . . . . . . ... ... 6
Vollstreckungsgesuche. . . . . . . . . . .. 1
Bauhandwerkerpfandrecht . . . . . . . . .. 1
Andere Fille (Appellation gegen Kostenentscheid,
Rekusation und Ernennung eines Schieds-
gerichts). . . . . . .. . ... ... .. 2

Unerledigt auf das Jahr 1956 iibertragen wurden 31
Geschifte. Davon stammt 1 aus dem Jahr 1958 und die
tibrigen sind im Jahr 1955 eingelangt.

2. Instruktionen

Beim Appellationshof als einziger kantonaler Instanz
geméss Art.7, Abs.2 ZPO, langten im Jahr 1955 151
(Vorjahr 154) Geschéfte ein, davon 20 franzgsische (Vor-
jahr 20).

Vom Vorjahr waren noch 184 Geschifte hingig.

Von diesen insgesamt 285 Geschiften wurden 152
erledigt, und zwar

durch Urteil . . . . . . . . . . .. . ... 28
durch Vergleich. . . . . . . . . . . .. .. 91
durch Riickzug oder Abstand . . . . . . . . . 30
durch Riickweisung . . . . . . . . . . . .. 3

Unerledigt auf 1956 iibertragen wurden 133 Ge-
schéfte.

Davon waren rechtshéingig: Geschiifte
geit1949. . . . . . L. Lo oL 1
Beit1952: : ¢ v v s v v ow e ow s s owow ow s 6
seit1958. . . . . L. oo oL 8
seit1954. . . . . . Lo Lo 21
seit 1955. . . . .. L. Lo o oo 97

Threr rechtlichen Natur nach beschlagen von den
erledigten Geschéften

das Obligationenrecht . . . . . . . . . . .. 109
das Zivilgesetzbuech . . . . . . . . . . . .. 32
das SchKG . . . . . . ... .00 9

dazu kommen: Gesuche um Neues Recht. . . . 2

Obergericht

B. Justizgeschifte

Im Berichtsjahr langten 212 Justizgeschifte ein
(Vorjahr 237), davon 41 franzosische. Von frither her
waren noch 28 Geschéfte hiingig. Von diesen insgesamt
240 Geschéiften wurden imBerichtsjahr 218 erledigt und
22 auf das Jahr 1956 iibertragen. Alle iibertragenen Ge-
schéfte sind im Berichtsjahr eingelangt.

Bei den erledigten Geschiften handelt es sich um
folgende:

Gesuche um unentgeltliche Prozessfithrung . . . 53
(davon wurden 16 abgewiesen, in 80 Fillen
wurde das Armenrecht bzw. die unentgeltliche
Prozessfithrung bewilligt—, und zwar in 1 Fall
ohne Beiordnung eines amtlichen Anwalts und
in 29 Fillen mit Anwalt); die tibrigen 7 Fille
wurden sonstwie erledigt.

Beschwerden. . . . . . . . . . . ... .. 30
Vollstreckungsgesuche. . . . . . . . . . .. 5
Verschiedene andere Geschiafte . . . . . . . . 85

Nichtigkeitsklagen langten im Berichtsjahr 56, wo-
von 9 franzosische, ein; davon wurden erledigt 45 Ge-
schéfte und zwar wie folgt:

ganz zugesprochen . . . . . . . . . . . .. 8
teilweise zugesprochen. . . . . . . . . . . . 1
abgewiesen. . . . . . . . . . . .. ... 34

(davon 4 durch Riickzug oder Vergleich, 7 durch
Nichteintreten, 1 durch Kassation und 1 wegen
Séumnis).

Auf Jahresende noch unerledigte Geschéfte . . . 11

C. Rechtsmittel gegen Entscheide des Appellations-
hofes

1. Gegen 27 Entscheide des Appellationshofes wurde
die Berufung an das Bundesgericht erklért.

5 Berufungsfille waren noch vom Vorjahr beim
Bundesgericht hingig. Von diesen insgesamt 32 Féllen
wurden vom Bundesgericht erledigt:

durch Bestdtigung des Urteils. . . . . . . . . 12

durch Nichteintreten . . . . . . . . . . . . 2
durch Gutheissung der Berufung . . . . . . . 4
durch Rickzug . . . . . . . . . . . .. .. 2
noch ausstehendes Urteil des Bundesgerichts . . 12

2. Gegen 1 Entscheid in Zivil- und Justizgeschéften
wurde staatsrechtliche Beschwerde gefiihrt.

2 Fille waren noch vom Vorjahr beim Bundesgericht
hingig. Von diesen insgesamt 3 Beschwerden wurde vom
Bundesgericht 1 abgewiesen, auf eine nicht eingetreten
und 1 Beschwerde wurde zugesprochen.

ITI. Handelsgericht

1. Am 1. Januar 1955 @ibernahm Oberrichter Loder
das Prisidium des Handelsgerichtes.

Auf den 1. September 1955 schied Handelsgerichts-
schreiber Dr.Max Kummer infolge seiner Berufung als
hauptamtlicher a.o.Professor der Juristischen Fakultat
der Universitit Bern aus dem Gericht. Das Obergericht
ernannte an seiner Stelle Kammerschreiberin Frl. Elly
Furler.
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Im Laufe des Berichtsjahres demissionierte Handels-
richter Willy Aebi, Maschinenfabrikant, Burgdorf. Er
wurde ersetzt durch seinen Bruder Hans-Ueli Aebi,
Maschinen-Ingenieur in Burgdorf. Auf Ende des Jahres
erklirte Handelsrichter Marcel Graf, Prokurist, Dels-
berg, die Demission. Seine Ersetzung steht noch aus.

2. Im Berichtsjahr sind 84 Geschafte eingelangt
(1954: 81).

Hievon entfallen 76 (71) auf den alten Kantonsteil
und 8 (10) franzésische Geschifte auf den Jura. Dazu
kamen 64 (63) (wovon franzosische 14) von frither her
rechtshiangige Geschifte.

Die Gesamtzahl der Geschifte stellt sich demnach
auf 148 (144). Davon wurden bis Ende 1955 erledigt 92
(81) Geschifte, und zwar:

durch Urteil . . . . . . .. ... ... 6 (23)
durch Vergleich oder Abstand vor Gericht. . 56 (43
durch Vergleich, Abstand oder Rickzug der

Klage wihrend des Schriftenwechsels . . 30 (15)

Verhandlungen fanden im Berichtsjahr zusammen
92 (108) statt, namlich 21 (15) Vorbereitungsverhandlun-
gen und 71 (93) Hauptverhandlungen.

Auf das Jahr 1956 mussten 56 (64) Geschifte uner-
ledigt tibertragen werden. Diese waren rechtshingig wie

folgt: Geschiifte
8119562 : o & & ¢ 5 s om @ 5 ¢ oW B 3 3
selt1958. . . . . . . ... ..o 1
se1it1954. . . . . . . . . ... L oL, 8
se1it 1955. . . . . . . . ... .. 44

Eines der seit 1952 und eines der seit 1953 hingigen
Geschifte mussten wegen Durchfithrung eines Straf-
prozesses eingestellt werden. 2 Geschifte benétigten lange
Beweisfithrungen und Expertisen.

Die erledigten 92 Geschéfte stammten aus folgenden
rechtlichen Gebieten:

Kaufvertrag 25, Werkvertrag 18, Auftrag 7, Marken-
recht 8, unlauterer Wetthbewerb 5, Kommissionsvertrag 3,
Hinterlegungsvertrag 2, Gesellschaftsvertrag 3, Agentur-
vertrag 2, Handelsreisendengesetz 3, Maklervertrag 3,
Darlehensvertrag 8 und je 1 Geschéft aus Dienstvertrag,
Lizenz- und Verkaufsvertrag, Patentrecht, Mietvertrag,
Verlagsvertrag, Insertionsvertrag, Arbeitsvertrag, Al-
leinvertretungsvertrag, Kollektivgesellschaft und Aktien-
gesellschaft.

Von den 6 durch Urteil erledigten Geschéften wurden
2 durch Berufungen an das Bundesgericht weitergezogen.
Gegen 1 Urteil wurde staatsrechtliche Beschwerde einge-
reicht; dazu kommen noch 2 Berufungen und 1 staats-
rechtliche Beschwerde gegen Urteile, welche im Jahr
1954 vom Handelsgericht geféllt worden waren, sowie
eine aus dem Jahr 1954 unerledigte Berufung und eine
staatsrechtliche Beschwerde.

Das Bundesgericht hat im Berichtsjahr 1 Berufung
abgewiesen; 2 Berufungen wurden zuriickgezogen und
auf 2 weitere Berufungen ist das Bundesgericht nicht
eingetreten. 8 staatsrechtliche Beschwerden wurden ab-
gewiesen.

An Gerichtsgebiihren wurden fiir die im Jahr 1955
erledigten Prozesse Fr.44 526.70 (1954: Fr.29 100) be-
zogen.
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Die an die kaufménnischen Mitglieder des Gerichtes
ausbezahlten Taggelder und Reiseentschidigungen be-
trugen fiir das Jahr 1955 Fr.10 895.20 (1954: Franken
12 878.80).

IV. Kassationshof

Im Jahr 1955 sind 23 (Vorjahr 18) neue Geschifte
beim Kassationshof eingelangt, ndmlich 20 Gesuche um
Wiederaufnahme des Verfahrens und 3 Rehabilitations-
gesuche. Vom Vorjahr her waren noch 3 Geschéfte hangig.

Von diesen 26 Geschiften (Vorjahr 21) wurden im
Berichtsjahr 15 erledigt (Vorjahr 18) und 11 mussten auf
das Jahr 1956 tibertragen werden. Von diesen unerledig-
ten Geschiften sind 8 im letzten Quartal 1955 eingelangt;
1 Geschift ist der schon im letzten Bericht erwihnte,
seit April 1951 héngige Fall Freivogel, in dem der Ab-
schluss des Verfahrens der Nichtigkeitsbeschwerde beim
Bundesgericht abgewartet Werden muss.

Die Erledigung der 15 Geschéfte geschah bel 2
Wiederaufnahmegesuchen durch Zuspruch, bei 8 Wieder-
aufnahmegesuchen durch Abweisung und bei 2 durch
Nichteintretensbeschluss, ferner bei 3 Rehabilitations-
gesuchen durch Zuspruch.

3 Entscheide des Kassationshofes wurden durch
Nichtigkeitsbeschwerden an das Bundesgericht ange-
fochten. Auf 2 Beschwerden wurde nicht eingetreten und
1 wurde abgewiesen.

V. Strafkammern

1. Im Berichtsjahr sind eingelangt 608 Geschifte
(Vorjahr 649), davon 118 franzosische, namlich 476
appellierte Geschifte (536), 6 Nichtigkeitsklagen (0),
1 Wiedereinsetzungsgesuch (1), 14 Fille betreffend
Widerruf. des bedingten Strafvollzuges (11), 22 Justiz-
geschifte (19), 89 Loschungen von Urteilen im Straf-
register (82). Ferner waren von frither her noch héingig 163
Geschifte. Die Gesamtzahl der hingigen Geschifte be-
trug somit 771 (776).

Davon sind im Jahr 1955 erledigt worden 677 Ge-
schifte, namlich 528 (472) appellierte Geschafte, 6 (0)
Nichtigkeitsklagen, 1 (1) Wiedereinsetzungsgesuch, 17
(12) Fille betreffend Widerruf des bedingten Strafer-
lasses, 25 (20) Justizgeschéfte, 100 (108) Loschungen von
Urteilen im Strafregister.

In den 528 behandelten Appellationsfillen mit 600
Angeschuldigten wurde gegeniiber 161 Angeschuldigten
das erstinstanzliche Urteil bestatigt. Es erfolgten 174
Riickziige der Appellation durch die Parteien oder den
Generalprokurator. In 7 Féllen wurde die Appellation
gemiss Art.318, Abs.5 StrV, als dahingefallen erklart.
Gegeniiber 36 Angeschuldigten wurde durch Kammer-
beschluss das Forum verschlossen. Es erfolgte fir 205
Angeschuldigte eine Abanderung des erstinstanzlichen
Urteils, und zwar in 50 Féllen durch Freispruch, in 91
Fillen durch Herabsetzung und in 64 durch Erhéhung
der Strafe. 12 Urteile wurden kassiert. In 4 Fillen wurde
die offentliche Klage zufolge Todes des Angeschuldigten
als erloschen erklirt und in 1 Fall infolge Verjahrung dem
Geschiaft keine weitere Folge gegeben. Unerledigt auf
das Jahr 1956 iibertragen wurden somit 94 Geschéfte.
Diese sind alle im Jahr 1955 eingelangt. Zum Vergleich
mit fritheren Jahren diene folgende Ubersicht:
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Zahl der Zahl der erledigten
Sitzungen appellierten Geschifte

5 136 498

1952 & & & s & 5 2 5 s 143 502

1958 . . . .. L. 136 523

1954 144 472

1955 . . .. oL 146 528

Im BerlchtSJahr wurden 83 (81) Urteile der Straf-
kammer des Obergerichts durch Nichtigkeitsbeschwerde
an das Bundesgericht weitergezogen. Von frither her
waren noch 40 hingig. Erledigt wurden bis Ende 1955
durch Rickzug 23, 81 durch Nichteintreten, 27 durch
Abweisung, 6 durch Gutheissung, 86 Nichtigkeitsbe-
schwerden sind noch beim Bundesgericht hingig.

2. Der Geschéftsgang der Strafkammern gibt zu
keinen besondern Bemerkungen Anlass.

VI. Anklagekammer

1. Im Berichtsjahr sind eingelangt 805 (Vorjahr 245)
Geschifte, davon 70 franzésische. Von friither her waren
noch 9 Geschifte hingig. Die Gesamtzahl der hiingigen
Geschafte betrug somit 314.

Davon sind im Berichtsjahr erledigt worden 302
(247), ndmlich 44 Voruntersuchungen (38), 68 (46) Re-
kurse, 18 (21) Beschwerden, 9 (9) Gerichtsstandsbestim-
mungen, 31 (28) Haftentlassungsgesuche, 58 (47) Reku-
sationsgesuche, 1 (0) Gesuch um Wiederer6ffnung der
Untersuchung, 61 (44) verschiedene Anfragen, 17 (12)
Ernennungen eines a.o. Untersuchungsrichters, keine (2)
Ernennung eines a.o. Staatsanwaltes. Unerledigt auf das
Jahr 1956 tibertragen wurden 12 (9) Geschifte.

Zum Vergleich diene folgende Ubersicht:
Zahl der erledigten Geschéfte

L

1951 & ¢ 2 som @ s 5 5 ww @ s s 340
1952 . . . .o oo Lo L 279
1958 . . . & o o5 s 5o moa w6 s 268
1954 & : . & e ¢ ¢ opomowow 5 s 247
1955 . . . . o o000 302

2. Der Geschiftsgang der Anklagekammer gibt zu
keinen besondern Bemerkungen Anlass.

VII. Kriminalkammer

1. Die Besetzung der Kriminalkammer blieb im Be-
richtsjahr, auch hinsichtlich der Jurageschifte, dieselbe
wie im Vorjahr. An 30 von den insgesamt 56 Sitzungs-
tagen wurde die Kammer ausschliesslich aus Oberrichtern
gebildet, wihrend sie sich an den restlichen Tagen durch
einen Obergerichtssuppleanten bzw.im Sinne von Art. 15,
Abs.2, des Gerichtsorganisationsgesetzes vom 31. Januar
1909 durch einen Gerichtsprisidenten als ausserordent-
lichen Ersatzmann erginzte. Auf Ende des Berichtsjahres
gab Oberrichter Dr. Schweingruber seine Absicht kund,
das Prisidium der Kriminalkammer und des Geschwor-
nengerichts, das er wihrend 9 Jahren innegehabt hatte,
abzugeben, um einen freigewordenen Sitz in der II. Zivil-
kammer anzunehmen.

2. Was die im kontradiktorischen Verfahren zu be-
handelnden Geschifte anbelangt, fiel eines von den 10
Vorjahresgeschéften weg, indem die Strafverfolgung
gegen einen Deutschen, der aus dem vorzeitigen Straf-

Obergericht

antritt entwichen und in seinen Heimatstaat. gefliichtet
war, von dessen Behorden iibernommen wurde. Mit den
36 im Berichtsjahr eingegangenen belief sich die Zahl der
Geschéfte mithin auf insgesamt 45.

Im Berichtsjahr erledigte die Kriminalkammer an
25 Sitzungstagen 25 Geschéfte mit 40 Angeschuldigten
ganz oder teilweise mit Urteil, da in einem Falle 2 von
16 Angeschuldigten mangels Gestdndnisses gemiss
Art.295, Abs.4 StrV, vor das Geschwornengericht gewie-
sen werden mussten (im Vorjahr 82 Sitzungstage, 88
Geschifte, wovon 86 Urteile; 101 Angeschuldigte). In
den Geschwornengerichtssessionen, die insgesamt 81
Tage beanspruchten, wurden 9 Strafsachen mit 22 Ange-
klagten abschliessend beurteilt (im Vorjahr 25 Sessions-
tage, 12 Geschéfte mit Urteil; 29 Angeklagte). Im einen
Fall musste die Hauptverhandlung wegen Selbstmord-
versuchs des Hauptangeklagten abgebrochen und in der
Folge erneut durchgefithrt werden. Die Zunahme der
Sessionstage gegeniiber dem Vorjahr bei abnehmender
Zahl der Geschwornengerichtsfille zeigt, dass diese teil-
weise von mehr als gewéhnlichem Umfang waren; dies
gilt insbesondere fiir einen ausgedehnten Betrugsprozess,
dessen Hauptaktenmaterial 58 Bénde umfasste.

Ein Fall vom selben Ausmass zihlt zu den 11 auf
Jahresschluss unerledigt gebliebenen Geschiften, die
samtliche im BerlchtSJahr mit einer Ausnahme in dessen
zweiten Hilfte, eingegangen sind.

3. Hinsichtlich der Hiufigkeit des Vorkommens der
verschiedenen schweren Deliktsarten ist festzustellen,
dass Geschwornengerichte und Kriminalkammer in den
84 mit Urteilsfillung erledigten Strafsachen folgende
Schuldigerkldrungen ausgesprochen haben, wobei Ver-
such, Anstiftung und Gehilfenschaft bei den einzelnen
Delikten mitgezéhlt sind (die eingeklammerten Zahlen
beziehen sich auf die Ergebnisse der 48 durch Urteil er-
ledigten Vorjahresgeschéfte):

In 16 (84) Fillen wegen strafbarer Handlung gegen
Leib und Leben, nimlich:

Angeschuldigte
Abtreibung durch die Schwangere. . . . 13 (66)
Mord, vorsétzliche Totung . . . . . . . 2 (1)
Abtreibung durch Drittpersonen . . . . 1 (15)

In 48 (56 ) Fillen wegen strafbarer Handlungen gegen
das Vermogen sowie Urkundenfdilschung, ndmlich:

Angeschuldigte
einfacher und qualifizierter Betrug 16 (16)
einfacher und qualifizierter Diebstahl . . 18 (15)
einfache und qualifizierte Veruntreuung . 8 (9)
einfache und qualifizierte Urkundenfil-

ShUhE « ¢« « » w s o s m@® : & s 5 (8)
Hehlerei. . . . . . . . . . ... .. 3 4
Batbh - = « + + v o5 ¢+ ¢ @ ws o s 3 (3

An weitern Delikten sind zu erwéhnen: '
Unzucht mit Kindern . . . . . . . . . 13 (18)
einfache und qualifizierte Brandstiftung . 2 (0)

4. Ferner erledigte die Kriminalkammer 51 (64) Ge-
schéfte auf dem Zirkulationswege, worunter:
Loéschung des mit bedingtem Strafvollzug aus-  Falle
gesprochenen Urteils (Art.41, Ziff. 4 StrGB). 41
Widerruf des bedingten Strafvollzugs (Art.41,

Ziff.3, Abs.18txrGB). . . . . . . . . .. 2
Strafvollstreckung nach Verwahrung gemiss
Art. 14 StrGB (Art. 17, Ziff. 3 S8trGB). . . 1
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Umwandlung von Busse in Haft (Art.49, Ziff.3 ~ Falle
StrGB) . . . ..o 1
Urteilsloschung im Strafregister nach verbiiss-
ter Strafe (Art.80 StxGB) . . . . . . . . 1
Gesuch um Festsetzung einer Gesamtstrafe
(Art.850, Ziff.2 StrGB) . . . . . . . .. 1

5. Die Riumlichkeiten der Kriminalkammer an den
5 Sitzungsorten haben im Berichtsjahr keine bauliche
Versnderung oder Neuausstattung erfahren.

VIII. Versicherungsgericht

1. Obligatorische Unfallversicherung. Im Jahr 1955
sind 66 Geschiifte eingelangt (Vorjahr 55), wovon 48 (44)
aus dem alten Kantonsteil (einschliesslich Amtsbezirk
Laufen) und 18 (11) aus dem neuen. Mit 44 aus dem Vor-
jahr itbernommenen héngigen Fillen betrug die Gesamt-
zahl der zu beurteilenden Geschéfte 110 (118).

Von diesen wurden bis Ende 1955 61 (74) erledigt,
und zwar 16 Geschifte darch Riickzug der Klage, 2 durch
Abstandserkldrung, 18 durch Vergleich und 25 durch
Urteil. Unerledigt wurden 49 Geschéfte auf das Jahr
1956 iibertragen.

2. Militirversicherung. Im Jahr 1955 sind 32 Ge-
schifte eingelangt (20 im Vorjahr), wovon 27 (17) aus
dem alten Kantonsteil (einschliesslich Amtsbezirk Lau-
fen) und 5 (8) aus den neuen. Mit 22 aus den Vorjahr iiber-
nommenen hiingigen Féllen betrug die Gesamtzahl der
zu beurteilenden Geschéfte 54.

Von diesen wurden bis Ende 1955 27 (29) erledigt,
und zwar 5 Geschifte durch Riickzug der Klage, 8 Ge-
schiifte durch Vergleich und 19 durch Urteil. Unerledigt
wurden 27 Geschifte auf das Jahr 1956 ubertragen.

8. Von den unerledigten Geschaften sind 4 linger
als 2 Jahre hiingig. Sie konnten teils wegen langwierigen
Expertisen, teils wegen weiterer #rztlicher Behandlung
des Klagers, teils wegen Vergleichsverhandlungen noch
nicht abgeschlossen werden.

IX. Abberufungskammer

Die im letzten Bericht als noch héngig gemeldete
Disziplinaruntersuchung konnte abgeschlossen werden.
Sie fiihrte zur Bestrafung des betreffenden Beamten, der
die Arbeitszeitvorschriften und tiberdies auch personliche
Weisungen der Abberufungskammer fortgesetzt miss-
achtet hatte, mit 2 Monaten Amtseinstellung unter Be-
soldungsentzug. Neu eingelangt ist im Jahr 1955 kein
Geschaft.

X. Anwaltskammer

Zu schon 18 hdngigen Geschéiften langten im Be-
richtsjahr 53 neue ein (Vorjahr 41). Von diesen insge-
samt 71 Geschéften wurden 56 (42) erledigt, wihrend 15
(18) bis Jahresende noch héngig blieben.

Von den 56 erledigten Geschiften waren 83 Kosten-
moderationsgesuche, 13 Beschwerden, 9 von Amtes
wegen eingeleitete Disziplinarverfahren und 1 Kosten-
bestimmungsgesuch von Anwilten. Die Erledigung ge-
schah bei den 33 Kostenmoderationsgesuchen in 8 Fallen
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durch Riickzug, in 3 Fillen durch Nichteintretensbe-
schluss, in 9 Féllen durch vollstindige oder teilweise
Gutheissung, in 7 Féllen durch Abweisung und in 6
Fillen durch Nichtfolgegebung. Die 13 Beschwerden
wurden erledigt durch Riickzug 3, Nichteintreten 1, Ab-
weisung 4 und Nichtfolgegebung 5. Von den 9 von Amtes
wegen eréffneten Disziplinarverfahren wurden 7 durch
Disziplinierung des Anwalts und 2 durch Nichtfolge-
gebung erledigt.

Insgesamt hat die Anwaltskammer im Berichtsjahr
einen Patententzug, 4 Bussen, 2 Verweise und eine Er-
mahnung ausgesprochen.

Staatsrechtliche Rekurse sind gegen die Anwalts-
kammerentscheide nicht erhoben worden.

XI. Richterimter

Aus den Jahresberichten der einzelnen Richteramter
werden wiederum diejenigen Stellen, die dazu Anlass
geben, an die zustindigen Instanzen zur Beachtung
weitergeleitet, und wir werden auch darauf bedacht sein,
die betreffenden Richter iiber die Stellungnahme jener
Instanzen zu orientieren, soweit dies nicht direkt ge-
schehen sollte. Hier werden nur solche Anbringen wieder-
gegeben, die von allgemeinerem Interesse sind:

Signau meldet, dass mit dem Neubau des Amthauses
und mit dem vollstdndigen Umbau des Gefdngnisses be-
gonnen wurde. Auch in Trachselwald ist der Umbau des
Schlosses einschliesslich Gefangnis im Gange, wihrend
in Biren und Nidaw umfangreiche Umbauten fiir 1956
in Aussicht stehen. Burgdorf vermerkt ebenfalls den Be-
ginn grosserer Umbauarbeiten, die den beiden Richter-
dmtern die erwiinschten vermehrten Riume verschaffen
werden. Anderseits klagen verschiedene Gerichtsprisi-
denten nach wie vor tiber unhygienische und der Kollusion
Vorschub leistende Zustéinde in den Gefingnissen, so
Aarberg, Aarwangen, Bern, Burgdorf, Laupen, Thun.
Seftigen erneuert seinen schon 6fters angebrachten Hin-
weis auf die Baufélligkeit des Schlosses von Belp, wo die
Wetterschiaden immer grosser wiirden. Oberhasli macht
wiederum, wie schon seit Jahren, darauf aufmerksam,
dass sein Archiv nicht feuersicher untergebracht sei.
Aus einem seither eingetroffenen Bericht der Justiz-
direktion geht aber immerhin hervor, dass nun nach Be-
seitigung dieses zuletzt erwihnten Ubelstandes getrachtet
wird.

Die frither etwa gehorten Klagen iiber schlechte
Einrichtungen in den Arbeitsrdumen fehlen diesmal in
den Berichten.

Die Uberlastung der Richter mit Amtsgeschiften
wird noch in manchem Bezirk als driickend empfunden.
Nachdem der Grosse Rat kiirzlich fiir Nidau die Amter-
trennung angeordnet hat, verlangen Aarberg und Biiren
diese Massnahme nachdriicklich auch fir sich. Auch
Fraubrunnen erwihnt weiterhin starke Belastung, ohne
sich allerdings besonders zur Frage der Amtertrennung
zu dussern. Miinster fordert die Einsetzung eines zweiten,
Thun diejenige eines dritten Gerichtsprisidenten, welche
Postulate der Regierungsrat inzwischen als berechtigt
anerkannt hat und der Verwirklichung entgegenfiihren
will. In Thun bestanden im Berichtsjahr besondere
Schwierigkeiten deswegen, weil nacheinander beide Pri-
sidenten ihr Amt aufgaben und erst nach Monaten durch
gewshlte Nachfolger ersetzt werden konnten. .
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Der Gerichtsprasident IT von Burgdorf leidet unter
allzu zahlreichen Stellvertretungspflichten im eigenen
Bezirk und auswérts. Da er regelméssig und in erheb-
lichem Umfang in dem ebenfalls iiberlasteten Bezirk
Konolfingen aushelfen muss, wird man ihn kiinftig mit
der Zuweisung ausserordentlicher Vertretungen maog-
lichst zu verschonen haben. Uberlastet ist auch der Ge-
richtsprisident und Regierungsstatthalter von Laufen;
die dortigen besonderen Verhéltnisse bediirfen noch der
Abklarung.

In Bern steigt die Belastung bei allen Richterimtern
dauernd an. So haben das Zivilamtsgericht 260 halb-
tigige, das Strafamtsgericht nicht weniger als 102 ganz-
tigige und 36 halbtagige Sitzungen abhalten miissen, der
Einzelrichter in Zivilsachen meldet eine Zunahme der
Geschifte um 10 bis 159, in den einzelnen Kategorien,
und die 8 Strafeinzelrichter rufen nach einem vierten
Kollegen, da jeder einzelne von ihnen heute stérker be-
lastet sei als 1945/46, als die dritte Einzelrichterstelle
geschatfen wurde. Die Untersuchungsrichter endlich
erkliren, die gegenseitige Stellvertretung wihrend der
Ferien nicht mehr durchfiithren zu kénnen, so dass die
Geschifte des jeweils abwesenden Beamten praktisch
einfach liegen bleiben miissten, es sei denn, die Geschéfte
wiirden jeweils einem a.o. Stellvertreter tiberbunden.
In einem besonderen Bericht an den Generalprokurator
vom November 1955 postulieren sie die Einsetzung eines
weiteren Untersuchungsrichters.

Klagen iber ungeniigende Besoldung der Hilfs-
kriifte (Aktuare) bringen vor: Konolfingen (wo sich be-
dauerliche Schwierigkeiten und Liicken ergeben hétten)
und Biiren (wo ebenfalls Schwierigkeiten in der Besetzung
einer Stelle eingetreten seien). Weitere Bezirke wiinschen
zusitzliche Hilfskrafte, so Pruntrut. Biel II rigt die
schlechte Klassierung des zweisprachig arbeitenden juri-
stischen Sekretérs franzosischer Muttersprache (KI.8),
die der Besetzung der Stelle hinderlich sei. Die Klage
diirfte zutreffen in bezug auf die Gewinnung von Juristen
fiir die Rechtspflege tiberhaupt. Es ist zu wiinschen, dass
die inzwischen beschlossene allgemeine Besoldungser-
hohung sich giinstig auswirken werde.

In zahlreichen Bemerkungen werden Fragen aufge-
worfen, die die Auslegung der Gesetze und sonstigen
Erlasse betreffen. Sie werden wohl besser von den Ge-
richtsprisidenten in ihrem Kreise (Gerichtsprisidenten-
verband) diskutiert, da es nicht Aufgabe des Obergerichts
sein kann, iiber den Weg des Jahresberichtes Auskiinfte
zu erteilen und Meinungsdusserungen abzugeben.

Von einem gewissen allgemeinen Interesse sind etwa
noch folgende Mitteilungen:

In der Stadt Bern wurde festgestellt, dass der Waf-
fenhandel floriert und in einer Waffenhandlung sogar
ein Plakat ausgehiingt wurde: «Hier in Bern freier Waf-
fenhandel».

Biel stellt mit Befriedigung fest, dass dort im ganzen
Berichtsjahr, im Gegensatz zu fritheren Jahren, keine
einzige Strafverfolgung wegen gewerbsméssiger Abtrei-
bung eréffnet werden musste. Im iibrigen sei die Zahl der
Strafanzeigen in der Stadt Biel zuriickgegangen, doch
konne die Ursache im reduzierten Bestand der Stadt-
polizei liegen.

Der gleiche Beamte bringt bemerkenswerte Anre-
gungen vor iiber die Betreuung von Angeschuldigten vor
dem Urteil oder eigentlichen Strafvollzug, insbesondere
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fir die aus der Untersuchungshaft entlassenen Ange-
schuldigten. Er empfiehlt den Ausbau der Schutzaufsicht
oder eine besondere, amtsbezirksweise Betreuung.

Im Amtsbezirk Oberhasli wird auf den enormen Ver-
kehr auf den PaBstrassen Briinig, Grimsel, Susten, zum
Teil mit allzubreiten Cars, hingewiesen.

Der Gerichtspriasident von Freibergen glaubt zu
erkennen, dass die Normalarbeitsvertriage fiir Hausange-
stellte und in der Landwirtschaft sich giinstig auswirken,
indem arbeitsrechtliche Streitigkeiten auf diesem Gebiet
sozusagen fehlen.

Der Gerichtsprésident von Signau hatte eine Diffe-
renz mit dem Regierungsstatthalter iiber dessen An-
sinnen, dass die Polizei ihn iiber die eingereichten Straf-
anzeigen und héngigen Strafsachen laufend zu orien-
tieren habe, auszutragen. Sie sei nunmehr bereinigt im
Sinne der Wahrung der Geheimhaltung von gerichtlichen
Voruntersuchungen durch den Erlass der Verordnung
vom 28.Dezember 1955 iiber die Obliegenheiten der
Regierungsstatthalter, wo im § 2 verfiigt wird:

«Vorbehalten bleibt die Geheimhaltung gericht-
licher Voruntersuchungen; der Regierungsstatthalter
wendet sich in diesen Fillen unmittelbar an den Richter,
soweit er bestimmter Auskunft bedarf.»

XII. Gewerbegerichte

Der Geschiftsgang der Gewerbegerichte des Kan-
tons Bern (Bern, Biel, Burgdorf, Delsberg, Interlaken,
Miinster, Pruntrut und Thun) ergibt sich aus folgenden
Zahlen:

Klagen wurden im Berichtsjahr eingereicht von
Arbeitnehmern 1047, von Arbeitgebern 116. Dazu kamen
12 unerledigte Geschifte aus dem Vorjahr. Von diesen
insgesamt 1175 Geschéften wurden erledigt durch:

Abstand, Riickzug oder giitliche Erledigung

vor der Verhandlung. . . . . . . . . 704
Ablehnung der Zustdndigkeit von Amtes
WOZON: « « « & 5 ¢ & w @ % + i s & s 18
Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der
Verhandlung und auf andere Weise . . . 241
Ohne Urteil insgesamt —— 963
Durch Urteil:
ganz zugunsten des Kldgers. . . . . . 78
teilweise zugunsten des Klagers . . . . 66
ganz zugunsten des Beklagten. . . . 52
Durch Urteil 1nsgesamt — 136

Total der erledigten Klagen 1159

Unerledigt wurden auf das néchste Jahr iiber-
tragen . . . . ... ..o 16

Total 1175

XIII. Fiirsprecher

Im Jahr 1955 wurden wie iiblich zweimal Fiirspre-
cherpriifungen abgehalten.

Nach dem Reglement von 1936 wurde noch 1 Be-
werber zur zweiten Priifung zugelassen, der das Examen
bestand.

Nach dem Reglement von 1949 erhielten die Zulas-
sung fiir das dritte Examen 27 Bewerber. Eine Anmel-
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dung wurde vor Beginn der Prifung wieder zuriickge-
zogen. Mit Erfolg bestanden 25 das dritte Examen.

Nach dem neuen Reglement von 1953 erhielten die
Zulassung 20 Bewerber fiir das erste Examen. Alle ange-
meldeten Kandidaten haben sich der Priifung unter-
zogen. 17 haben das Examen mit Erfolg bestanden.

Insgesamt erwarben 26 Kandidaten das Fursprecher-
patent.

Das Obergericht hatte ferner 4 verschiedene Ge-
suche von Fiirsprecherkandidaten zu behandeln.

Im Jahr 1955 erteilte das Obergericht an 19 nicht
im Kanton Bern niedergelassene Anwilte die Bewilligung
zur Ausiibung der Advokatur im Kanton Bern.

3 Inhaber der generellen Berufsausiibungsbewilli-
gung haben darauf verzichtet. Damit steigt die Zahl der
eingetragenen Bewilligungen auf 812.

In 10 Fillen bewilligte der Obergerichtspréisident
auswirtigen Anwilten, in einem einzelnen Prozess vor
den bernischen Gerichten aufzutreten.
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Ende 1955 tibten 292 im Kanton Bern ansissige
Anwilte ihren Beruf aus. Von ihnen besitzen 276 das
bernische Patent, 16 dasjenige eines andern Kantons.

XIV. Allgemeines iiber die bernische Rechtspflege

Unter diesem Titel konnen wir uns diesmal mit
einem Hinweis auf den vorstehenden Abschnitt « Richter-
dmter» und namentlich auf den ausfiihrlichen Jahres-
bericht des Generalprokurators begniigen.

Bern, den 12.Mai 1956.

Im Namen des Obergerichis,

Der Président:
0. Peter

Der Obergerichtsschreiber:
' Ziircher

21
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Tafel 1

Ubersicht der von den Gerichtspriisidenten und Amtsgerichten im Jahr 1955 behandelten Zivil- und Justizgeschiifte

(Fortsetzung)

Obergericht 315
3 3
) Y oD Plhrsrsrrrrirrerrrrrrrerrrrrerrrg
B T3ipoL
£ yoou gégT dbnUTEL T gne e e R A N
B .
o JSIPI[I9 ISII A\ dJ9pu® jne I l I I | | | } I | I | | ' I I | l | | | | | [ | | I I [ [ | I I
=]
I Q@
E [oe180 5 49P0 PUISAY NP T T A i I O B O B R W
Q)
E 331pafId [1931[] Y2anp ﬁHla]b‘ﬂmelHHbzwmlwINwl | | I |m¢w<ﬂm g
=
P
2| awer o 61 WOA QA) UAL
8 | -qesoonsssraosnmimongsaspoemogr| VLTI LTI LTI L LT LR E e byl
=
3 (1761 Toquieze( ‘11 WoA g4)
% | ueSunyupioseqsuz pun wosunpumys T e s T A I Y
o |-[831dB3] WOA SunIepuULqy 10p0 SunieSuBLIOA
bt
@ 1dog 82 7 5 T
HIEre s T
P TR 10g '8z A : HRAY
2 |(est sequandag eawor gd W LAY | || | 0| PP LI ] |
q J d‘,~ ¥
ot goqwandossg woa g esav || || L]
wa3unpunjss3untoruey
(93UOS 908 *GUE 1Y) o Ig |<ﬂ ]v—(*ﬁ | I Ir—iCQLOCON ]CYJ I IN l I ' I ]NNVCO‘H E
B 9381119 ASSB[ BN
I
@ (DN UOS F67 V) MY OO | H | HOmA [0 || [ | @@ <,
n e3UNpPUNSPR[YIRN
3 B0Zd3.00319.4
z wopel1ddy QoD N jeegarad ||| | (S = e ] = S B
._.: S| g | 8woreun gger aunuur 1 yue o | BTSN | |6 [H exo | =] | BE [~ g | §
2 |S|T
g :% ; 131pa[1d 9SO A\ dIoplE JuB ]8} |§ ’lﬁi’%l\ ’g§g I I lgnuobgg ['—1 lggg l lgg@%ﬂ §
= 118
= w |2 Srpore . DO | HENADD (100 | OHHET—HONH | DO®m |Oo-Hor=| ©
"g % 5:‘ 1131318491\.x;p!opp)h%gqvqomp mrc?il “E&D | =2 |c; 8 © 9 Ix'ocn lw?jmﬁ §
3 = |
$ < 18IpaId (1911 yd.n 3$]3%%:%58““‘”mi‘?“‘“‘“%"“%%"““%"‘“"““;““ 2
2 |z 0 79P4ap J ¥ F
3 3 —
<] =t TR y R oL 2
s |2 [ mon e mnesssgona o | L UL LL LR
h=] &
> (0d7Z €965 ‘5°L38 1988 PaY)
g |5 A ronBraunssozond He | (g |ree ] | | eresveane] | ] | |evR ] E ¥ 8
f?; 2 JI9ssne uelunginjyiop 9II[Lamisury =4
2 |5 (0dZ &'vee ‘3a¢ 14Vy)
© |z 497 % DI 7 AV SSuIS B T T =<1 R O i =00 O B
= uaSungnio A pun UdWYBUSSBI L —
: T SR IBITLITFTIRSLBEDRE IRSRERE7BIHE3| @
§ { ‘[UI uagoessanijuo ~ e "
£ punp_smm‘q!%u[?qmmgs Nop}lvﬂ A Eedm® oA - & R B R R IS
53 g [ROSRRadodFqFoRo000nn gaN | T @B I
uadunuyesiyray ﬂ ~H = = QT — - S ~H 3
~ 302934 .
ol uonwpaly gommp |8 | | WA @ = [se] ] == | ][] ||
; -.? 13IpolIoun 9geI Avuuep I jne e |b£§mmm|—| I | |ﬂﬁﬁaﬂb lmH lwgmmmmamw §
121 sawouo ssioay osopu jue | [ ot | [ [ | [ ] [2] g
;:. g J51paeo | #]PQB/A0D jAAHE®D | =0 | ONHHANH A= O] 10
< ° OI9[ZI9 A J9PO pURISqY Yd.10p A
o | = , [ [CRONARSAN®D | [mo=n [® | me®moa | Swe || 8
o 181p9LId 1931 Yo.up ~ — — ]
=
<
= ‘msn wauopyeridoadxy oL — 0
§| mmmmedan e RN R R RN
=}
3 . — — © ™ ™
z O, B O T O Y I Y
£ | (0az ‘e w1z Ty) wrensnIoNS T T T T T O T R TR I B ) :¢
= ayPIIYoRIsSunqrajog
S - -
g U310 S0} OYOI[IYOAIIALZ FR | | gROTIE Ao eg |oocoouo‘cjlow<ﬁb£moo‘ § I
- .
. .3 : ® ¢ %
g . . VB g SwL g
5 fn <l B iohl 4 ElE IR RS
. B . . i . . X . ..
: W FE Teis 58SEP . E ddEs §. BES
= 5 g ST Eafc g8 LSpEgRE3—83
+ S o 177} Y <
< £E g %5%;@2%?‘5?@‘% %g%é%’g ;‘gﬁgé"c ES g
== =0 ki -] 5.0,
39 A BRMSAHEEESNSSS2EL00AARRBEEE

21*



316 Obergericht

u930Z09319310M .
MOEETEIGY JoTD r:cHz | Iﬁ(ﬂvﬁvﬁm ] IHHC‘DNNHHCOHHH IN l m ] |~eio°ol g
131perloun 9ger Jenurp ‘[ jne mﬂ%l [gﬁ‘)ﬁ:bﬂﬁmbg:SMDngmHg q«mvggw §
Q 8
g %
=
2 S| ot seem ewpwgne | [P ¥ S e ]|
(=]
>
k] 5
g =
3
: quwleAJgp{)p;y%sqvqo.mp T [eeee l [ [~ = | © I l [ | |mNH AH =
1
:_ 131potId 1931 YoIup 2&)%[ ’glﬁg%gmngrggwmgwgc‘gmwbwmwmgﬁg g
N
|
3
i) .
-E uoyoRss ey °ILIq mug] |<::|cocmm| Iwrn—(co]‘—«lv-«mmr-clv-ql | |m[¢olc\1 1
@ Pt
S| 2| &
-= E = .
1) @ SunuuayIaqy I9po
l,_g :;,f 3 FOYDIPYF 0P BUnJYIAFUY m:%l Igﬁ(gmﬁv—lﬁ(mbwgbmw H O NN D10 QD e
=) g & *U93%8 | q83JBYOSIIIBA ]
] 2 S
[] @
g |3 3
] uaSe[S119N31IYIIN pun o DONNOT OO OEDOIA=NNDONODNDOH| D
= g -sﬁ‘unul}g.q, ‘iﬁugp;gqgsaqs[ o]m%' ]:HN‘“‘" SO RS A b=t v | 20
=
B |3
8 &
k| opRTY D S SIS
‘B
)
3
5 131poLLoun gy Tenuep ] Jnw Nﬁ‘g | IN Ioo | lr—i | [ﬂnooov—n-h-q Imm | |(N‘—|C\1 00 e <H g
= =
D
8 E
3
§ ; 151pa[1d 9S[9A\ 9IopUE Jn® T T T T O T A o T T O R I I B Rl ot
g e
= 2
3 =
=
& Y . . — o> T e T T T T O O B I Il -
=
@
i
Uﬂ 131pALd [1911] YoInp $£$] lgmwwbbﬂwwﬁg l |HHHm©ﬂmNmF‘w!‘:©2 §
=
g
Z [=
= 05 puun 5 31y Ssminan waxEA QR | | gYEOr e rigEaaavnenengaatst| 8
g -sgunqayyny pun -sSunIrpunuay
=
=
-
=] & .3 g
s ¥ .85 .8 <) = .
2 ol - ey .. -8 .8 . .gmy
< o 5 o . = E 8 . . .89
£ B PE dib,gE 5k T HaB 0 BE
g oo & SESW WIESE ayg AREE Eg S8
2% ¢ SEBEaidfoiiiizizafiiiEsEaty
2 & TH53238 3 8'5:’5::3:9;:3_8@ YR
-2 33 8 BEESRELEEESS 5250085 aaanadE
L
£




317

Obergericht

263G | 993 L89S |3€1G |$S8 |TT1L |08ST|S6 |6F |PSPS |FPIG [PGST |618G |SSEE |G6LE (8STE |OL8 (189 |LSTIT(TITS |€8%S 089 1% |38G9 |€0L G | €9¥ 8S
- T i 861 |66 |61 |[B9TT|6G |G YL [49 4 LIT |ST TT 6c¢ (L9 [8G (90T |GG 9T = = - -
— s T == — | — |8 T T L 9 g Tt L i 61 ol |9 1 14 [ — - - - T Iejsuny ¢« ¢ ¢
- T g €61 |86 |81 |6STI|8C |T L9 9T 6 90T (8 L 0T¢€ |[9¢ (9T (¥OT |06 (PI == = ] s - T ouaeg g ryuey ‘segd
€366 986 T 8T |SLE 0SB [€0% |3€ (9% |9 118 |99S |[86F |86GT |TOOT |0%6 [89€ (9SG [06T [9TTG |S6ST |9EPT | LEF L [SEE 069 TEL OT
€8T it 6 06T [6L |99 |T 11 E ¥9T |00T |LL 8¢ |8¥G [6GG [60T |LL |6F [OLS |TISE |PIE €19 T [6FT |€€C ¥8¢o |- 0 0 ¢ T T T 7 jnajunig
LT PLT T [ L 9 | kaccH (e 17 8 IT 6 €% 154 €% T T T 164 154 8¢ 618 GG 14y 8c¥ Tt T T T jpRisuensN
tqi4 89% ¢ 96 8% |0F |¥C TG |G 91% 081 (18T |STF |19¢ |61€ [IPT |66 |[oL [OT9 |19% |ST¥ SPLT (9 €6 137 57220 E R O L A1)
6LT g1¢ — |89 6% |gv | — | — | — |@8 9L 89 VL 19 LG 8¢ 16 [LT |STG |98T (89T 887 LS 157 8GL e L L |
66 4 — |GG 66 |16 — | — | — [ 193 0€ €9 99 129 8G ¢G |96 |TOT |98 08 oL — |6 0L6 T uogroqrod L
6L PL [ 1€ L% |16 — | — | — |PL 99 TG SLT |T9T |9ST (L 14 14 LG |0%G |8GC 968 T | — [8IT 98T | " T <00 Breqspq
izqs LIT T 65 8T 9T |L i g ¥16 |6ST |S¥PT |I0T |16 8 14 6c |¥G [L6G |0€G |0Co 96T T 86 091 LT |0t 0 0 ¢ Arepegmop
13TT | 8685 [0T (68 |PIT |86 |9LT |0T |6 60L |86% |9SG |6GG |8LE |€TF |0LG [P6 |8L [SOPT 8G9 969 860 L [F¥P8T |00F 206 0T
88 9ITT |G 9¢ 13 |61 — | — | — |0IT (0¥ 76 €8 144 144 09 ¥ |61 |6ST |18 9L LL6 L9T |SPT ¥geTr (-7 7 0 0 0 T T T MEPIN
PIT 1524 — |6 G G T T T 0% ST ia! 70T |[FOT |TOT |61 IT |6 4 €% [49 8L¥Y 29 SI €19 ©ocot ottt st uedner
(49 6% — |66 g ¢ 8L |G |© 6% 5 3T 8 61 8 |6 ¢ |6 |98C (L€ 66 81v [6F  |LE 689 R Sl
09 29 — |6 16 |LT sl kanl ki 5] 79 8% 89 €9 0g Gr 0T |L G9T |8ST |PGI L¥8 GL 8 06T T |~ ~ ° Tt Ty e ueang
969 89L 8 ¥oL |67 |66 |L6 (L 9 76E |L8 69 66T |69 19 6GT |68 |LS |109 |6LT [8FT LTIO € |PIPL [ELT 006¥y | " R ic
TL ¢9¢ — 9T 9T |91 == L e i = 106 6L LL €8 6L 8L 61 FT [PT |OLT [09T [LST TOE T |S0T |26 98y T |* -ttt ¢ Bnquey
IS8 $96 € |L ¥0% |LET |GGT |0€ (8 8 8oL |L3e |¢6B |TTTT |19% P66 |LSG |TET |SGT [6EST |SB8 |S6GL | 66% 9 (LSS |L¥E L98 8
96 9% 14 TT L L T T I 6S 144 54 08L [9%T |PET ST 6T |0T [96G (98T |SGLI I6TT | — |OT 90F T | 7 7 ¢ Ve ueSuvp
a4 9% — |8 LT [PT |0% |€ € gL {98 %8 80T |95 |06 €9 6G (66 [99T (€8 LT 699 v |09 groT | ° T Prem[esyorif,
GET 8V — |86 16 |15 — | = | — 9T [PS 19 ¢8T |TOT |00T (<€ IT (IT |TLG - |99T (19T LEOT (P9 96 ggeT | ° - v - ¢ neudig
SET 0¢¢ T iqs ¥T |61 |G 14 4 1€ 66 [49 96 ia! 80T |61 0% [¢T |LPT |cL (Ui} 689 G6 97 L96 et Gwﬁﬁgﬁﬁgh
€86 EWF T |0 09 6 (8 [P T T 886 |PL 79 86¥% |99 8L% |I8 €¢ (6P [69L |08T |6G¢ 8¢8 T [6SG |S0T 109G |~ ° ° ° ° " jopoing
Gat G969 14 99 9% (0¥ |8 L T 62T |08 gL L6 88 ¥8 0¢ 6o |9 |9PG  [06T |ELT ¢eI T |TOT |0€ eHT |° 0 0 ¢ uedueMIRy
L8ST | L6506 (S T6L |L9T wlmsﬁ’ ST [FT |TT (988G [339 |IL¥ [SL9T |9TS¢ |96F |SL6 |6GG |S8T [GEOF |060T |8G6 9G¢ 61 |01S5 |89 %9 ST
144 LG8 T 8T Gl |TT — | — | — (0¥ 8T ST 96 66 98 16 8 L €ET |19 €¢ G0G = |TF 696 © o0t 0 Bmquezremyog
G0T 89 — |01 0T |¢ — | — | — |90T |68 86 Ly Lg %8 &= | == | == 50T (98 <9 e 0L 8T OLL sttt uedigeg
O¥PT | 8€9 6T |V €9L |SPT |0BT [BST |FT [TT |1¥GG |99¢ |06F |SEST |0%F (LGP |P96  |T6G (8LT |LELE |E€P6 |0T8 019 31 |0FF5 |69 c09 LT| " " T e |
018 618 L |31 |ose [PIT |6€T 8 |8 L 9FL |0T€ |86% |TIBIT [F86 |696 [6S6 |66 |18 |S99T |TOOT |G86 03¢ L |960T [¥89 ¢30 0T
908 geL§ [T 09T |6 (8T [¥G |9 i €0¢ |[6TIT [FOT [8FT |[9L 9g 0¢ 1€ |0G |98¢ (88T |29T CO8 T |L8V |PI¥ 818G |- oo L unyfg,
574 GLT — |G 4 1 [ T T [q8 8 L LG 8T LT 14 T T ji4 8% 9% 81 LT 91 055 t T [RjuemIwIg-I18qQ
76 08¥% — |LT ] — | — | — (69 144 68 8€G [8CC |LGG = — | — |9¢ i2Y 8% 687 1¢ 9% T€8 : © [RUOWUIG-IOPOIN
iz LG — |9 S 1Y = | == | == GT ST ST ¢y (43 49 — | — | — |e¢ 18 164 €96 i 9 LGE T Tt T T ueueeg
89 (454 — |8 9 g — | — | — (0ST |6 16 L¥T 68T |96 (6% I |6 16 |9ST |[6%T | ¥€9 €9 16 LE8 Tttt ottt IseYIeqQ
91T 926 |3 89 P9 e | — | — | —|s¢ |P6 |¥o L8 g8 a8 6% |ST (ST (96 [#6 [¥6 GI9 T |0ST |98 66T |© * 7 ° - ° uesurjjouoy]
G61 LGS T | — |69 8T |8T |G G [ G91 |0L 19 L%8  |L6G |16C |LE GT |8T |90¢ |GLE |69€ €S9 T [SLT |8F €eT% |- 7 7 7 T T T ueyeleul
149 LGS 6 &g o8 |3S === || == = | LT g1 144 SIT |60T |9TT |9T 0% |8 |8L LG 6 LL9 98 8T GLL T ©ot 0 uwesnnay
2 g | E | & o | E o | B s | B o | B A R
g |g¥5=| & | 2 |8 |5 | Z|E|F| 5 | 2|5 | 5| & |F |8 |e|°|5 | ¢8| ®|=%2|3% .25 EE
2 | L mm 2 ® & = @ ; B ; = Mmm Wm ] Ww mw
2553 < uorreyeddom 910X g2 | B |SzE| &
. IQ ma * o+ .-l 4 o la s |omt [y=) 5
55 | By (53 oo apug | Lm0 | g Sy | T ey ey | I mems | swimeuer | SBE | oF | Sez| PR A
=hd B EE y ~UQUIOMYISH 4 L A sne SI8ugH wy jepeesurg wE Tk ws
mw - %m, Sgg| we JBuRY YOON | yye TesermIoqon U® UISIIMIAGa[) .wmawwﬂnwmwﬂ%mﬂﬂﬁ M .m 3 9] M:%
B
° SunyonsIejunIo A SunSojaaayer)g 0p Sunugoy
II 19J8L

wIgIBsyBIlg Iepuey3q CSo1 0%—. arr ﬂ.-@uﬂmnvmhmwgﬂ@.:wh@aﬂ: UIp UWOA



Obergericht

318

L8€ | TT |0F8 |GST | 90T|S886|688 |SSL |S90T(8IT |SBT (TFI8(8L8 |0FL |L6TE|PST |G8TG| IGTG[GLGY|LV6E(6GIE|F8TE|0CE LE (9SS €8 |SETB(9SLT|0TE ¥ |GGV 8E
€ | T |[9PT |PS | 9€ |GLY |8GG |LLT |8GT |99 (G |SS% |60G |ILT |GT8 |6 [98G |S0S [800T|T06 |TTL |9€9 (OLL L |9LL G (8IS |E€F |998 L [9%9 L
JLT | T |STT |S€ | 4G [68T |0L (TS |68 (6§ (LT |0GG |6L (T9 |98 (S |P¥C |S1G |GGG (08T |GET (96T (916G (TG T |9LT |LET (699 T (¥09 T ot T inapundg
I —|—|—— T [ |¢ & [T |T ST |9 |» |0B | |61 (6T |L |L |LT LT |99 (99 |6 (6 [6IE 61§ I A\
i4 — T T T |S0T |¢& |P€& (6T |&€ |8 |6 |88 |68 |[ILT {T  |TOT (€6 (996 |18€ [GET [8GT |60B T [S0G T (8BT [GGL |T¥8T |LOST N e ]
i4 — 6 |& G (PT |IT (¥ |8 8 T |61 9 (¢ 8% | — |6F |oF [6S (9% |TF |06 |[OLE& |OL& |8T |9T |[GISG  |88% R A !
g — % |9 % |66 (06 |LT |— |— |— |L& |98 |6T |¥& | — |PS (9% [PS |PS [LS (99 [6T9 [0T9 (99 (€S (SPL (9L ©oot ot ueBmequelg
ol | — |0T |€ % |19 (68 [¢8 ¥ |61 (8T |LP (LT |9T |LST | — |POT (9L |[LET |TIGT |ITT (TOT (18T T |ISTT |L6 (8L (9% T |ILET Tt BaegspeQq
— | — 9 |9 G |69 (v [P |§ [6 (¢ |89 [8F |(PE |LOG [T |9T |[PT |[I8T |G9T |1GG (08T (€96 |6L6 |IF |96 (PEET [P6G T Cooc ottt Kreegmo)
L9 (¥ |61 |8 9 |98¢ |20T [¥8 |96 [PT |[OT |[LLS (66 |I8 |SCL |8F |66% [PLE [GLL |696 |STF |G8E (168 G |o¥P ¢ |60% |89E |BBE L |1¥#8 9
8 T [ |¢ G |6F ST [6T | — | — | — |1¢ (LT |PT |LOT | — |88 |IL |BST |OST (PG [0S |L8L [8SL |¥P |68 [GEOT |S96 oottt MBpIN
€ —|——|— 18 |8 [& —|—|— 18 |8 |8 8T |— oI |oT |8¢ |¢& |[L¥ |I¥ |LS¥ |€&F |8T (6T |9G6S¢  |96% A« C s
T — | —|—|—6 [ ¥ —|—|—16 [P ¥ 8T |—|& | [P |86 (66 |G€ |696¢ (698 |IT |[OT |Lo¥  |LGV R il S C
LT [T (7 |8 G |08 8T [PT |8 S |€ |16 |61 |PT |9GT | — |IT |(IT |8ST [P€T (8% |(I¥ |POL (POL |I€ (¥ [¥66  |€06 Cot ot yreueang
¢ | [L |8 G |9L% 6% (88 6T |L |9 |OLF |SF |96 |6€SE€ |S§F |GIE |69 [LOS 89S |0ST (61T |SLET |SLOG |C6G (693G (0STE |6VLG R i
L —|—|—|— € |81 |eT |¢ [ |@ [8T |TII |IT [POT | — 8T (8T |86 (98 |[GOT |66 |66TT (SOTT (8T |[IT |6EET |TOET Tttt Bmqrey
L | — |S¥T 08 | @G |8T% |TGT |GIT |S6 (9 [PG [69F% |LET |OTT |GLS (0T |86% [PSG (TEL (689 (¥¥P |86 |PIL G |LSP S |9CG (T6T |LS69 [G¥S¥
4 — T |t T (1g (¥T [T (T (T (T |16 |PL [T |SL (T (99 ([PS |8PT |8PT |IT (6 [STOT |096 |06 |0G |00GT |9ET T Tttt YR ueduspm
L — |PT |9 ¥ (80T [8& |Te (1S |¢ |v |TL |8G |16 (P9 (6 |L© |LT |88 |LL (9 (9% [0FP9 (969 |16 (9T (06L  |6SL Tt T T T PIBMIeSU9OBI],
ST | — 6 |T T (68 [0 {03 [6 (6 |6 |65 |61 |61 (88 (@ (9T |61 |[G¢ |6% |O6T (GLT [LT8 |8LL |GT |8 |€90T |PO0T ©oot ottt neudig
g — T |1 T [ST |OT [OT (6 | (¢ 9 9 |9 |69 |— |16 |16 (8¢ |9 |¢ |6 [LOL |199 (V& |LT |I9L |GIL LT T T T ueuunaqneLy
0% | — |92T |16 | ¥T |SST (96 |88 [T |9 | |L9B |IS |&v |6€LT |» (88 |6L |I¥G |TI6T |6IT |86 (FPPST (LIST (19 8¢ (166 T |9I8 T Tttt v popsmg
% | — |T [T T |69 (8T [9T 8T (L |t |S¥ |[eT |[OT |STT (T (S8 (9L |LPT |¥GT |99 (19 |[166 |966 |LL |oL |GIG T |STIT Tttt ueduemrey
THL | ¢ |0BS |69 | S€ |[SST|68G [8€G [S¥L |SF |66 |6SIT|L6T |€%C |9F8 (LS |TS9 (€GBS (686 |PTL |8LST|08ET|S66 T |¥66 0T (099 (00§ |S0S T (099 €T
g —|--|—|— 1t |6 L |L [ |& [0 | |F |6& |— |9C [6c |08 (PP |(IT |6 |6%T |[6FT |ST |[€T |(0BC |GIG Tttt Smquezremyog
9 — = | —|— 0L [ |9 —|—|— 1oL |§ ¢ |T® (& |9T (€T (¥9 (oG (69 (99 |09% |Ie¥ (6 |6 609 |6SS Tttt uednreg
16T | ¢ [0S |8¢ | S€ [PSLI|SLG (9GG |I¥L (1F |LG |89ST|L8G |FEG (6LL |SS |0T9 (L8F |SG8 |819 [S6FT|SPCL|98S TT |PGF OL |6P9 |98% |9L9 6T (988GT( - *~ ° ° ° ° ° ° ° " uwieg
89 [T |LT |L L |38S |8PT |FFT |89 (ST |LT |P9¥ (96T |SET (GPG |ST |6T1C |99F |GC8 |08L |LL¥ (9% |0TO9 |L88 S |(6BE |PLG [FO9 L |9PL S
0 | — (&8 |T T looz log [¥% |6% |8 |¢ [pST |8% 0¥ | — |L |STG |L6T |LSG |60§ |LST |LST |90% T LTS T 09T 96T |9L6T [P38 1T e
T —|—{—]—1¢ & |8 —|—|—1¢ & (& |8 (T |8 [8 |66 8% |F | [sST WPT |8 ¥ 86T |08T T T T Tejuemiaig-IeqQ
g —|—|—|— |16 8T |LT |— |— |— |16 |8T |LT |%6 | — [B€ (1€ (I8 |L9 |9% |¥¥ |[6BS |GIS — | — (889 |FE9 TT T T [BjUSUIMIG-I8peIN
14 —|—|—{{— | |IT |IT |T T T |¢ |0T [OT |8 — 1% | (P& |P€ |[ST ST |L0G |LOG (6 |6 |ISe |1SG Tttt T usueEg
8 — | —|—|— ST (ST |¥T [9 |T (T |SPT [PT |8T |LG | — |OT [6 [F9 |PS |(€C |€C |9¥S (|SFPS |6 |L |6€9 |¥G9 R | L G (0)
T T [6T |¢ g [¥% (91 |sT |8 |¢ |9 [LT |oT ST |ST |&  |SPT |61 |90T 90T (3G 9% [oPET 686 T |6 |LF |PE9T |GTOT | - - ° v ueSuygjouoyy
6T | —|T [T T |01 (93 |13 |3 [ |3 [6OT [¥& |06 |PIT |€ |S% |[L& |STT (POT |9%T |66T |T98T |6¥E T |LF |OF (0S9T |LI9T | - ° ° ° ° ° " UeYBeU]
L — | —|—— 11 loT |6T [ |T [ 6T |6 |LT |— |G |8% |0¥ |96 |8c |¥& |96 |IL¥ |PL¥ |I€ |I€ |SLG  |9LG Tttt ueSynayg
5 |k |k ol E gk 38 £ £ £ £ E E

5 = | g | 8 gl gl E|l=]|s|&8| g2 2| &4 - ] = = =y

o2 s | F | F | B s & 5% 5 & & E & g

m.v M - Hq P -9 soIye( playas ..su:?.m.u_“_a._g waIyeL

%% 823 | p epon v Toag Aza 104 wontsy uswng | ayuleoe SAPEs sopoprey | iazg on- mwwm”hmm Jopuvmuns | welotnyy | Susfeviouee ORLZOGSFULY

mm: JI9PO [1e3am sne 143 u ue[eduly mmb, fapn My wab* T I
25 |F28| o won | whnpshoa i BE P22 | amet | i3 | e v
JYoLIZsUIYy JOYYOLI[eZUL S[B Juepisgrdsjyorter)
uayoesjeNg 9)[Ipueysq GCET AIyef wir uaPLRSsiury pun uduApIseadsiyoLeg uep uwop 1IT 19J%%,



	Geschäftsbericht des Obergerichts

